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                                                                                                            Abrahams Schoß. Portalrelief.13.Jh. 

                            

  Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist,  
                     dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat. 

                                                                Wochenspruch Psalm 33,12 



 

Musik 

Begrüßung  

Lied: Lobe den Herren (EG 317,1.4.5) 
1 Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren, meine geliebete 
Seele, das ist mein Begehren. Kommet zuhauf, Psalter und Harfe, wacht 
auf, lasset den Lobgesang hören! 
4 Lobe den Herren, der deinen Stand sichtbar gesegnet, /der aus dem 
Himmel mit Strömen der Liebe geregnet. Denke daran, was der 
Allmächtige kann, der dir mit Liebe begegnet. 
5 Lobe den Herren, was in mir ist, lobe den Namen. Alles, was Odem hat, 
lobe mit Abrahams Samen.  
Er ist dein Licht, Seele, vergiss es ja nicht. Lobende, schließe mit Amen! 
 

Votum 
 Gemeinde: Amen 

Psalm 33  (Pfarrer und Gemeinde im Wechsel) 
Danket dem HERRN mit Harfen;  
spielt schön auf den Saiten mit fröhlichem Schall!  

Denn des HERRN Wort ist wahrhaftig,  
und was er zusagt, das hält er gewiss.  

Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist,  
dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat!  

Der HERR schaut vom Himmel  
und sieht alle Menschenkinder.  

Von seinem festen Thron sieht er auf alle,  
die auf Erden wohnen.  

Er lenkt ihnen allen das Herz,  
er gibt Acht auf alle ihre Werke.  

Siehe, des HERRN Auge achtet auf alle,  
die ihn fürchten, die auf seine Güte hoffen,  

dass er sie errette vom Tode  
und sie am Leben erhalte.  

Ehr sei dem Vater und dem Sohn  
und dem Heiligen Geist,  

wie es war im Anfang, jetzt und immerdar,  
und von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen 

 

Gebet   
 Gemeinde: Amen 

Lesung des Taufevangeliums (Mt 28, 18-20) 
 Gemeinde: Halleluja  



 

Glaubensbekenntnis (EG 804) 

Lied: Wasser des Lebens (EG+ 61) 
Zu dem Lied holen die Kinder das Taufwasser am Eingang.  

1 Wasser des Lebens, Worte des Himmels, / die sich verbinden, mächtig 
sie sind, / denn Gottes Segen fließt überströmend: / Du wirst getauft, du 
bist Gottes Kind! 
2 Klar wie das Wasser, rein wie sein Segen / tut sich der Himmel über dir 
auf, / du bist gehalten in Gottes Nähe, / nichts trennt dich wieder vom 
Lebenshauch. 
3 Dank sei dir Gott, für bergende Nähe, / Dank sei für Schutz und für dein 
Geleit, / du bist der Anfang, füllst alles Leben, / zeigst einen Weg, gehst 
mit durch die Zeit. 
4 Schick deine Engel, Hüter des Lebens, / sende uns deine Kraft, deinen 
Geist, / damit durch Wasser und deine Worte / du alles neu machst, 
segnest und heilst. 
 

Heilige Taufe von Adam Zutt 

Lied: Nun jauchzt dem Herren, alle Welt (EG 288,1-3.6) 
1 Nun jauchzt dem Herren alle Welt! / Kommt her, zu seinem Dienst euch 
stellt, / kommt mit Frohlocken, säumet nicht, / kommt vor sein heilig 
Angesicht. 
2 Erkennt, dass Gott ist unser Herr, / der uns erschaffen ihm zur Ehr, 
und nicht wir selbst: durch Gottes Gnad / ein jeder Mensch sein Leben 
hat. 
3 Er hat uns ferner wohl bedacht, / und uns zu seinem Volk gemacht; 
zu Schafen, die er ist er bereit, / zu führen uns auf seine Weid. 
6 Er ist voll Güt und Freundlichkeit, / voll Lieb und Treu zu jeder Zeit. 
Sein Gnad währt immer dort und hier / und seine Wahrheit für und für. 
 

Predigt zu Römerbrief 9, 1-8.14-16 
„Ich sage die Wahrheit in Christus und lüge nicht, wie mir mein Gewissen bezeugt 
im heiligen Geist, dass ich große Traurigkeit und Schmerzen ohne Unterlass in 
meinem Herzen habe. Ich selber wünschte, verflucht und von Christus getrennt zu 
sein für meine Brüder, die meine Stammverwandten sind nach dem Fleisch, die 
Israeliten sind, denen die Kindschaft gehört und die Herrlichkeit und der Bund und 
das Gesetz und der Gottesdienst und die Verheißungen, denen auch die Väter 
gehören, und aus denen Christus herkommt nach dem Fleisch, der da ist Gott über 
alles, gelobt in Ewigkeit. Amen. Aber ich sage damit nicht, dass Gottes Wort hinfällig 
geworden sei. Denn nicht alle sind Israeliten, die von Israel stammen; auch nicht 
alle, die Abrahams Nachkommen sind, sind darum seine Kinder. Sondern nur »was 
von Isaak stammt, soll dein Geschlecht genannt werden«, das heißt: nicht das sind 
Gottes Kinder, die nach dem Fleisch Kinder sind; sondern nur die Kinder der 



 

Verheißung werden als seine Nachkommenschaft anerkannt. (...) Was sollen wir 
nun hierzu sagen? Ist denn Gott ungerecht? Das sei ferne! Denn er spricht zu Mose: 
»Wem ich gnädig bin, dem bin ich gnädig; und wessen ich mich erbarme, dessen 
erbarme ich mich.« So liegt es nun nicht an jemandes Wollen oder Laufen, sondern 
an Gottes Erbarmen." 

 

Lied: Geh aus, mein Herz (EG 503,1.14.15) 
1 Geh aus, mein Herz, und suche Freud/ in dieser lieben Sommerzeit  
an deines Gottes Gaben; / schau an der schönen Gärten Zier / und siehe, 
wie sie mir und dir / I: sich ausgeschmücket haben. :I  
14 Mach in mir deinem Geiste Raum, / dass ich dir werd ein guter Baum, 
und lass mich Wurzel treiben; / verleihe, dass zu deinem Ruhm ich deines 
Gartens schöne Blum / I: und Pflanze möge bleiben.:I 
15 Erwähle mich zum Paradeis / und lass mich bis zur letzten Reis  
an Leib und Seele grünen; / so will ich dir und deiner Ehr / allein und 
sonsten keinem mehr / I: hier und dort ewig dienen.:I 
 

Gebet  –  Stille – Glockengeläut – Vaterunser 
 

Lied: Komm, Herr, segne uns (EG 170) 
1 Komm, Herr, segne uns, dass wir uns nicht trennen, / sondern überall 
uns zu dir bekennen. / Nie sind wir allein, stets sind wir die Deinen.  
Lachen oder Weinen wird gesegnet sein. 
2 Keiner kann allein Segen sich bewahren. / Weil du reichlich gibst, 
müssen wir nicht sparen. / Segen kann gedeihn, wo wir alles teilen, 
schlimmen Schaden heilen, lieben und verzeihn. 
3 Frieden gabst du schon, Frieden muss noch werden, / wie du ihn 
versprichst uns zum Wohl auf Erden. / Hilf, dass wir ihn tun, wo wir ihn 
erspähen – die mit Tränen säen, werden in ihm ruhn. 
4 Komm, Herr, segne uns, dass wir uns nicht trennen, sondern überall 
uns zu dir bekennen. Nie sind wir allein, stets sind wir die Deinen.  
Lachen oder Weinen wird gesegnet sein. 
 

Schlusswort und Segen 
 Gemeinde: Amen  

Musik 

Kollekte 


